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Reuters,24.10.2024 «Noch immer bricht die Nachfrage

nach Bauparzellen fur Firmenhauptsitze im
Zürcher <RingLicon Valley> nicht ab. Nach dem Seilen

büremer Nukleus a und dem Hochpreiscampus
auf dem Ettenberg b werden nun die Kompaktzone

Landikon c verdichtet und das Birmensdorfer

Technologie-Hinterland d aktiviert Dann sollen

die Westumfahrung Zürich und die N4 Knonauer-

amt rückgebaut werden »

Die Bauphasen III und IV kamen rasch zustande,

was zeigte, dass den Ringlikonern mit der

Umzonung und Arealplanung ihres Tals südlich des

Uetlibergs ein Coup gelungen war Der Boom im

Ringlicon Valley machte die Verluste der Schweizer

Wirtschaft wett, die sie nach der Abschaffung
des Bankgeheimnisses erlitten hatte. Zu Beginn

des Campus-Baus (um 2010) waren es vor
allem US-amerikanische Unternehmen, die vom
sicheren Hafen Schweiz aus Europa, den Mittleren

Osten und Afrika bewirtschafteten Mittlerweile
beherrschen Konzerne aus Arabien und Asien den

Weltmarkt. Sie finden im Ringlicon Valley ideale

Bedingungen für das rapid wachsende Europa-
und Far-West-Geschäft vor
Die Gründe dafür liegen in den Standortvorteilen

der Schweiz: Sozial stabil dank garantierter
Grundeinkommen, autofrei, politische Neutralität
bei voller EU-Integration, vegetarische Versorgung

und ausreichende Energiedichte dank acht

neuer Atomkraftwerke.

Rendering: Christian Waldvogel Der 37-jährige Architekt, Künstler

und Musiker aus Zürich erhielt für seine künstlerische Arbeit

verschiedene Preise und Stipendien 2004 bespielte er mit seinem E

utopischen Projekt «Globus Cassus» den Schweizer Pavillon an der

Architektur-Biennale Venedig www Waldvogel com
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